
 
 
 
 
 

Santiago im Juli 2010 
 

Liebe Freunde des Colegio Belén! 
 

Kalt ist es im winterlichen Santiago. Auch in unserer Schule. Denn die Klassenräume sind nicht 
beheizt. Dennoch ist die Stimmung gut in Belén O´Higgins. Zum Ende des 1. Semesters können wir 
sagen: Es geht voran! Die SIMCE-Ergebnisse (jährliche staatliche Evaluierung aller Schulen) sind 
gegenüber dem Vorjahr besser geworden. Das Erziehungsministerium hat deshalb für Belén die 
(Ampel)Farbe gewechselt – von „rot“ auf „gelb“.  
Dazu beigetragen hat mit Sicherheit der gute Geist, der in diesem Schuljahr weht – trotz des 
Erdbebens zu Beginn. Unsere Lehrer/innen sind hochmotiviert. Die wöchentliche pädagogische 
Fortbildung trägt Früchte. In der Kapelle haben wir wieder damit begonnen, Gottesdienste zu 
feiern. Auf dem eingeschlagenen Weg wollen wir weitergehen.  
 

 

Neubau nach dem Erdbeben 
Was uns weiterhin beschäftigt, ist der Neubau von zwei Klassenräumen. Die Planung steht schon 
lange, allerdings hat uns das Erdbeben einen gehörigen Strich durch die Rechnung gemacht.  

Zwar gab es in der Schule Gott sei Dank fast keine 
Schäden, die Baukosten sind aber nach dem Beben im 
ganzen Land extrem gestiegen. Baustoffe sind wegen 
Schäden in den Fabriken und wegen der hohen 
Bautätigkeit in den Edbebengebieten teurer geworden. 
Fensterglas war teilweise kaum zu bekommen.  
Trotzdem werden wir mit dem Bau in diesem Jahr noch 
beginnen (müssen). Denn ohne die beiden Klassenräume 

muss die 3. Klasse weiterhin im Werkraum unterrichtet 
werden, der dann für den eigentlichen Zweck nicht 
genutzt werden kann, und es fehlt der Platz für die 
Nachmittagsbetreuung. Auβerdem erhalten wir erst nach 
Fertigstellung der zusätzlichen Räume die Anerkennung 
als Ganztagsschule – die wir faktisch längst sind! 

Und erst dann flieβen auch staatliche Zuschüsse. So stehen wir nun vor dem Problem, dass wir 
trotz reichlicher Spenden, für die wir herzlich danken, unser Spendenziel immer noch nicht ganz 
erreicht haben.  
 

Deshalb bitten wir noch einmal um Spenden für das Projekt „zusätzliche 

Klassenräume“ und hoffen, dass wir dann im nächsten Brief aus Belén das 
Ergebnis der endlich dem Bedarf angepassten Schule mit Bildern präsentieren 

können. 
 

Unser groβes Ziel bleibt es, dass der Schulbetrieb mittelfristig  
unabhängig von Spenden funktioniert. Dann können wir uns  
mit den Spendengeldern noch besser darauf konzentrieren,  
die pädagogische Arbeit in Belén O´Higgins so zu verbessern,  
dass die Kinder aus dem benachteiligten Stadtviertel La Florida  
eine gute Chance für die Zukunft haben.  
Immer wieder gibt es auch die Notwendigkeit, schnell und  
unbürokratisch Einzelhilfe zu leisten. So z.B. der Familie des  
kleinen Alejandro aus der 2. Klasse, der nach einem Unfall in 
der Schule viele ärztliche Untersuchungen und Behandlungen  
über sich ergehen lassen musste, die die Eltern alleine nicht  
hätten bezahlen können.  

 

 
“Cueca”-Vorführung für die Schüler aus  
der Deutschen Schule, die als „Acción Social“ 

Decken und Schals in Belén verteilten. 

Pastorat der Versöhnungsgemeinde: 

Pastor Friedemann Bauschert 
Somorrostro 1230 

Las Condes-Santiago - Chile  
Tel. 0056–2- 49 25 317,  

Mail: pastor@lareconciliacion.cl 
 

Infos über Belén im Internet: 

www.lareconciliacion.cl   

 

mailto:pastor@lareconciliacion.cl
http://www.lareconciliacion.cl/


Ferien mit Abschied 
Ich schreibe diese Zeilen in den chilenischen Winterferien - verdiente Pause für Schüler/innen und 
Lehrer/innen. Zum Semesterende haben unsere sechs Freiwilligen aus Deutschland (Kerstin, 
Carina, Maria, Florian, Lennart und Jan-Hendrik) die Schule verlassen. Ein Jahr haben sie in Belén 
mitgearbeitet, ihre Gaben eingebracht und selbst viele gute Erfahrungen gemacht. Kerstins 
Rundbriefe kann man auf der homepage nachlesen (www.lareconciliacion.cl unter „Projekte“). 

Schon im August kommen vier neue Praktikanten, um in Belén ihr Freiwilligenjahr zu machen.  
Wir freuen uns auf ein gutes 2. Semester, in dem es dann Gott sei Dank auch wieder wärmer wird! 
 

Im Namen der ganzen Versöhnungsgemeinde grüße ich Sie und Euch herzlich aus Santiago!  
 

Ihr/Euer  
 
 

 

 
Pastor Friedemann Bauschert 

               
 
 

___________________________________________________________________________ 
Unser Spendenkonto in Deutschland ist bei der UBS Deutschland AG, 

BLZ 502 200 85, Kto.-Nr. 232 644 2010, Stichwort „Für Belén“. 
Unser Spendenkonto in Chile ist bei der Banco Estado, 

Iglesia Ev. Luterana Congregación La Reconciliación, 
N° 55 804 63, Stichwort: “proyecto diacónico”, 

Spendenbescheinigungen können wir auf Verlangen für Deutschland und Chile ausstellen. 
Spendenbetreuer: Wilfried Ressmeyer, Mail: rewi-ress@gmx.de 
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